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Zweiundachtzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle und den Saalkreis
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Mittwoch den 6 Juli

Inserat
für die nächstsoigei c Nummer
bestimmt werden bis Mir Vor
mittags größere dagegen Tags
zuvor erbeten
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1881
Ausgabe und Annahmestellen für Inserate und Abonnements bei Lob vok gr Steinstraße 73 A v u ul erx Geiststraße 67 li I enno Leipzigerstraße 77

L Lrox Landwehrstraße 6 widert Solimiät Domplatz 8 I ackv Lrsmvr Diemitz

Juli Jesais Tageslänge 16,34 Nachtlänge 7,26 3,47 8,21 2,52 Nachmittags Z II 11,39 Abends
1373 Huß 1415 verbrannt

General Versammlung
des

Berschonernngs Vereins
am Mittwoch den 6 Juli er Abends 8 Uhr

im Saale der Restauration zur Tulpe
Tagesordnung

1 Bericht des Porstandes
2 Rechnungslegung
3 Wahl von Vorstandsmitgliedern
4 Antrag auf Ueberreichung einer Petition an den

hiesigen Magistrat betreffend die Durchführung der
Promenade durch die akademische Reitbahn und den

Grabe der Moritzburg
Halle a/S am 30 Juni 1881

Der Vorsitzende
Fiebiger

Telegramme
Koblenz 4 Juli Nach dem heute hier ausgegebenen

Bulletin sind sowohl das Allgemeinbefinden Ihrer Majestät
der Kaiserin als auch die Fortschritte in der Heilung der
Wunde befriedigend

Berlin 4 Juli Der Bundesrath trat am 2 Juli
unter dem Vorsitze des Staatsministers v Boetticher zu
einer Plenarsitzung zusammen Nach Erledigung einiger
Anträge betreffend die Pensionsverhältnisse von Beamten
und die Besetzung erledigter Stellen bei den Disziplinar
kammern wurden Abänderungen und Ergänzungen des Z/18
des Eisenbahn Betriebs Reglements betreffend den Trans
port explosiver und feuergefährlicher Stoffe nach den Vor
schlägen der Ausschüsse beschlossen Ferner wurden auf
Grund von Ausschußberichten über Abweichungen vom Nor
malprofil des lichten Raumes auf der Eisenbahnstrecke
Zabern Avricourt sowie über die Abänderung der Fristen
für die Kreditirung und Rückvergütung der Rübenzucker
stcuer über die Strafbarkeit bei unberechtigtem Bezüge
dcnaturirten Bestellsalzes die Abänderung des Z 53 des
Begleitschein Regulativs und verschiedene Eingaben Beschluß
gefaßt Endlich wurde beschlossen den deutschen Volks
wirthschaftsrath für jetzt nicht ins Leben treten zu lassen
dagegen die Wiedereinstellung der für denselben erforder
lichen Mittel in den Reichshaushalts Etat für das nächste
Jahr vorzubehalten

Straszlmrg i E 4 Juli Die Elsaß Lothrin
gische Zeitung bezeichnet die von einem süddeutschen Blatte
gemachten und auch in andere Zeitungen übergegangenen
Mittheilungen über Aeußerungen welche der Statthalter

General Feldmarschall v Manteuffel bezüglich seines letzten
Besuches bei dem Reichskanzler Fürsten v Bismarck und
über die Rede des Grafen Wilhelm v Bismarck in Berlin
gethan haben sollte als völlige Erfindung Dasselbe
Blatt veröffentlicht ein Schreiben des Staatssekretärs des
Reichs Postamtes Dr Stephan nach welchem vom 15 Ok
tober c ab und womöglich noch früher eine beschleunigte
PostVerbindung zwischen Berlin und Straßburg so Platz
greifen soll daß die Abfahrt des betreffenden Zuges aus
Berlin 7 Uhr 30 Min Abends die Ankunft in Straß
burg 12 Uhr Mittags erfolgt Die Elsaß Lothringische
Zeitung kündigt amtlich die Auflegung von 1300000
3prozent Rente für den 10 August d I an

Wien 4 Juli Die Polit Korrefp kann gegen
über der sensationellen Nachricht über geplante Aenderungen
in der Organisation der Armee aus das Bestimmteste
versichern daß wesentliche Aenderungen in dem Organis
mus der Armee zur Zeit nicht zur Ausführung gelangen
würden

Prag 4 Juli Das Unterrichtsministerium hat an
den akademischen Senat der Universität Prag einen Erlaß
gerichtet in welchem der Antrag aus eine frühere Schließung
der Vorlesungen der Universität genehmigt wird Zugleich
wird der Senat angewiesen die bereits eingeleitete Dis
ziplinaruntersuchung auf das Nachdrücklichste mit möglichster
Beschleunigung durchzuführen und über das Ergebniß der
selben unverweilt zu berichten

Das von etwa 70 deutschen Abgeordneten in der
gestrigen Konferenz beschlossene Manifest wird wahrschein

lich heute veröffentlicht werden Dasselbe appellirt an die
Deutschen in Böhmen dem ihnen innewohnenden nationalen
Gedanken treu zu bleiben und ihrer eigenen Kraft und
ihrer gerechten Sache zu vertrauen Auch gestern
herrschte hier vollkommene Ruhe es fanden keinerlei An
sammlungen statt

Petersburg 4 Juli Die in auswärtigen Blättern
verbreitete Nachricht daß der Leiter des auswärtigen
Ministeriums Herr v Giers sich auf längeren Urlaub
begebe und Herr v Jomini seine Funktionen übernehme ist
uurichtig Die Berichte über die Ernteerwartungen liegen
jetzt aus den meisten Gouvernements vor sie lauten über
aus günstig und stellen für das ganze Reich das Gesammt
ergebniß einer sehr guten Ernte in Aussicht

Paris 4 Juli Nachrichten aus Konstantinopel zu
folge stellt die Pforte entschieden in Abrede irgend eine
feindliche Absicht Frankreich gegenüber zu haben Die
Sendung von Truppen nach Tunis habe einzig und allein
den Zweck die Ruhe daselbst aufrecht zu erhalten

Konstantinopel 4 Juli Wie verlautet sollen die
in dem jüngsten Staatsprozesse ausgesprochenen Todes

strafen sämmtlich in immerwährende Verbannung nach Taife
in Arabien umgewandelt werden

Tnnis 4 Juli Nach hier eingegangenen Nachrichten
ist gestern Abend in Manouba ein französischer Artillerie
Hauptmann durch einen Flintenschuß ermordet worden
während er mit anderen Offizieren vor einem Cafö faß
Es wurde sofort eine Patrouille abgeschickt um den Mörder
ausfindig zu machen Dieselbe tödtete einen Araber und
nahm mehrere Verhaftungen vor Der Scheik von Manouba
hat drei Notable als Geißeln gestellt

Washington 4 Juli Nach dem heute früh 8 Uhr
15 Minuten veröffentlichten Bulletin war in dem Befinden
des Präsidenten Garfield keine wesentliche Aenderung ein
getreten Von 12 i/z Uhr Nachts an hatte der Präsident
mit kurzen Unterbrechungen geschlafen einige Male in der
Nacht klagte er über Schmerzen im Fuß Puls 108
Temperatur 99,4 Respiration 19

Das Bulletin von 1 Uhr Morgens lautet Da
Präsident Garfield vollständiger Ruhe bedarf werden die
Aerzte vor 7 Uhr Morgens keine Untersuchung der Wunde
vornehmen

Politisches Tagesvild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 4 Juli Was den Wahltermin betrifft so
hören wir noch immer das letzte Drittel des Septembers
als solchen bezeichnen Wenn da und dort bereits Hand
angelegt wird die Wählerlisten anzufertigen so wird darin
ein zwingender Grund einen früheren Termin anzunehmen
nicht gerade gefunden werden können In hohem Grade
wünfchenswerth für alle Parteien wäre es wenn der wahr
scheinlich doch schon beschlossene Termin offiziell bekannt

gemacht würde M ZIn den letzten Tagen sind wie die Nat Ztg
mittheilt Gutachten und Berichte bezüglich der Erbauung
des Reichstagsgebäudes auf dem Raczynski schen Grund
stück am Königsplatz eingefordert bezw erstattet worden
Uebrigens soll demnächst der Umbau eines Flügels der
alten Porzellanmanufaktur beginnen der bisher dem Ge
werbemuseum überwiesen war um dort Dienstwohnungen
für den Büreaudirektor und andere Beamte des Reichs

tages herzustellen M ZMehrere Zeitungen brachten vor einiger Zeit die
Nachricht daß ein preußischer Grenzbeamter welcher auf
russischem Gebiete einen dortigen Grenzbeamten versehent
lich durch einen Schuß verletzt habe in Rußland verhaftet
und wegen Mordversuchs unter Anklage gestellt jedoch schon
vor Abgebung des Urtheils im Gefängnisse gestorben sei
Diese Nachricht ist dahin zu berichtigen daß der betreffende

Beamte seiner Haft entlassen und bereits in Preußen wie

Kathinka
Eine schlichte Erzählung von Karl Storch

Fortsetzung
Nein wir wollen s auch nicht thun es muß

schrecklich sein wenn solch ein Sonnenstrahl auf immer
dahin geht und das Herz nun ganz ganz dunkel wird

Der Hollunderbanm duftet und die Sonne geht unter
Die Kinder haben den ganzen Tag gespielt auf der grünen
Wiese an der Kirche haben gelacht und geplaudert nun
sitzen sie still unter dem Holluuderbaum Und wie sie eben
noch feiernd hinausschauen schüttelt der Hollunderbanm
seine Blüthenbüschel und nun fällt s dem kleinen Mädchen
auf die Augenlider und eh es der Knabe merkt hat es sich
schon an ihn geschmiegt und schläft sanft und friedlich den
festen Kinderschlaf Dem Knaben hat s der Hollunderbanm
auch angethan aber wie er sich die Kleine betrachtet reibt
er sich die Augen als ob er sie zu irgend etwas Großem
noch wach erhalten müsse nun fällt s ihm ein er zieht
den blauen abgetragenen Sammetkittel aus und hüllt sie
damit ein so gut es geht

Sie könnte sich erkälten I murmelte er im Schlafe
und nun schläft er schon

Glückliche Kinder
Die Ssnne ist untergegangen und die Mücken summen

um die Schläfer Der Hollunderbanm duftet und der Wald
ist schwarz geworden Die Kinder schlafen

Wo sie nur sein mögen ruft jetzt eine volle weiche
Stimme Nicht auf dem Hofe nicht im Garten nicht bei
den Nachbarskindern ei muß man sich doch immer
Sorge machen Tags über kommen sie nicht mehr heim
und nun gar Abends Wo sie nur sein mögen

Sorge dich nicht freundliche Pfarrfrau siehst du
wie das treue Hündchen sucht Da hat er sie Nicht wahr
Und Georg blinzelt mit den Augen und sucht seinen Kittel
aber die Kleine ist flink auf den Füßen und fällt der Mut
ter um den Hals Nicht böse sein Mütterchen nicht böse
sein Ich bin an allem schuld Georg wollte längst nach
Haus aber der Hollunderbaum ließ uns nicht fort Nicht
wahr du bist nicht böse

Unter dem Hollunderbaum habt ihr geschlafen Kin

der Kinder Nun werdet ihr euch erkältet haben und
Mütterchen stellt sich die halbe Nacht ans Feuer und kocht
Fliederthee Nein solche Kinder

Aber Mutter Georg hat mich ja zugedeckt
Womit denn
Mit seinem Kittel es war ganz warm darunter
Und Georg
O ich habe mich ganz gewiß nicht erkältet
Wenn s nur wahr ist Nun vorwärts marsch ins

Bett Ein andermal seid ihr mir aber vernünftiger
Als ob sie nicht vernünftig genug gewesen wären

Nr 165 fragt jetzt der Kutscher durch die
Scheiben

Nr 165 antwortet der Doktor
Noch verdammt weit schilt der Kutscher und weiter

poltert der Wagen
Und weiter träumt der Doktor

Zwei Kinder wandern Hand in Hand auf grü
nem Feldwege Ihre Augen sind weit und ihre Herzen
froh Es ist das erste Mal daß sie ohne väterliche oder
mütterliche Begleitung über Feld gehen aber das muß ich
sagen sie schreiten tüchtig aus und schwatzeil und lachen in
den Tag hinein Warum sollten sie es nicht Die Sonne
lacht und der Weg ist grün nicht lange und sie werden
auf dem Gutshofe im benachbarten Dorfe sein Andere
Kinder aus der Umgegend werden auch dort sein denn der
Geburtstag des kleinen Hans soll gefeiert werden

Was doch die Welt groß ist sagte Georg als sie
eine Viertelstunde gegangen waren

Was doch die Welt schön ist jauchzte Kathinka
als der grüne Wald seine laubigen Thore öffnete

Und im Walde jauchtz s singt s wiederhallt s in tau
send Stimmen Hoch in den Wipfeln singt der Sommer
wind sein klingendes Lied bald leise wie ein Wiegenlied
bald voll und stark wie ein Jubelpäan Jeder Strauch
jeder Zweig hat seinen eignen Wohlgeruch und aus der
Höhe klingt Finkenschlag und Drosselpfiff Junge Birken
neigen sich über den schmalen Weg und nicken mit den grü
nen Locken und verschlingen sich mit dem vollen satten Laube
der Buchen und auf dem feuchten dichten Boden schließt

sich lebensfrisches Moos aneinander das zarte feine weich
wie Kinderhaar und das büschelige kraus und verworren
dazwischen Farrenkräuter mit den feinen gezackten Blättchen
und weiterhin schlanke Glockenblumen mit den blauen ent
zückenden Kelchen Nun bricht die Sonne durch die Zweige
die Strahlen schwingen sich von Baum zu Baum von
Blatt zu Blatt küssen sich und necken sich wollen sich ha
schen und huschen aneinander vorbei immer zauberhafter
wird der Schimmer immer goldiger der Schein und die
Kinder schauen andächtig empor zu den Wundern des Wal

des und Georg sagt Sieh Kathinka unsere Sonnen
strahlen

Da liegt das Dorf und da sind sie schon aus dem
Gutshofe

Jetzt kommen sie jetzt kommen sie ruft ihnen eine
ausgelassene Kinderschaar von der steinernen Treppe ent
gegen und ehe sich s die beiden versehen sitzen sie schon an
der langen weißgedeckten Tafel im Schatten der riesigen
Kuchenberge und einer unergründlichen Chokoladenkanne

Und nun wollen wir Puppentheater spielen I Komm
Georg du spielst mit

Puppentheater Ja wie soll ich das machen
I das ist ja ganz einfach Ich nehme die Rolle des

Prinzen und du die Rolle der Prinzessin Und wenn nun
der Prinz zu der Prinzessin etwas sagt dann brauchst du
blos zu antworten und das Theater ist fertig

Ich bin doch aber keine Prinzessin
Bin ich denn ein Prinz Dafür sind ja die Draht

puppen da die spielen ganz von selbst wenn du nur
richtig antwortest

Das ist aber leichter gesagt als gethan Dem armen
ungeschickten Jungen stieg das Blut zu Kopfe und als der
Prinz schmelzend fragte Prinzessin liebst du mich ver
stummte die Schöne Hans aber fuhr unwillig auf Ach

du bist dumm Kathinka komm du kannst es besser
Ob sie es konnte
Georg war ganz versteinert Ja die verstand eS

den steifen seelenlosen Drahtpuppen Leben und Anmuth zu
geben man glaubte eine wirkliche Prinzessin sprechen zu
hören Und Hans der wurde dabei Feuer und Flamme



der angelangt ist nachdem die russischen Gerichtsbehörden
durch die eingeleitete Untersuchung die Ueberzeugung ge
wonnen hatten daß er den russischen Beamten nicht mit
Absicht verwundet habe

Düsseldorf 4 Juli Bei herrlichem Wetter fand
gestern die Eröffnungsfeier der Kunsthalle statt Ein kostü
mirter Festzug der Künstlerschaft an welchem sich auch die
städtischen Behörden betheiligten leitete dieselbe in an
sprechender Weise ein Nach dem Festzuge folgte der Ge
sangvortrag des städtischen Männergesangvereins worauf
Herr Oberbürgermeister vr Becker in herzlichen an die
zahlreich versammelte Menge gerichteten Worten der Ent
stehung der Kunsthalle sowie der Schöpfer derselben ge
dachte des Professors Giese und des Stadtbaumeisters
Westhosen unter Überreichung des Kronenordens 4 Klasse
an den Letzteren Der Redner brachte ein dreifaches Hoch
aus den Kaiser aus in das die Menge jubelnd einstimmte
Das Orchester fiel mit der Nationalhymne ein Der
Männergesangverein legte den Festgesang an die Künstler
ein Darauf sprach Maler August Becker als Vertreter
der Kunst in warmen Worten Der Oberbürgermeister
Becker übergab den schönen Bau mit seinen Schätzen der
Benutzung des Publikums und bald waren die Räume der
Halle mit freudig überraschten Besuchern angefüllt Mit
tags fand in der Tonhalle ein Festdiner statt Abends
gesellige Vereinigung im Malkasten B T

Bericht über die kirchlichen und sittlichen Zustände
im Bezirk der Hallischen Stadtsynode

Am 22 Juni 1881 erstattet und aus Beschluß der Synode
veröffentlicht

Da zwischen dem letzten Shnodalbericht und dem heu
tigen nur 2/z Jahr liegen und die kirchliche Physiognomie
unserer Stadt eine wesentliche Veränderung nicht erfahren
hat glaube ich mich kürzer fassen zu können und mit Rück
sicht aus den Umstand daß erst vor wenigen Monaten zu
Anfang des Jahres statistische Ermittelungen über kirchliche
Akte von den Geistlichen angestellt sind habe ich von neuen
Angaben welche sich auf die ersten Monate d I erstrecken
würden absehen zu sollen geglaubt so daß den folgenden
Mittheilungen nicht die Angaben von Mai 1880 bis Mai
1881 sondern die von Januar bis Dezember 1880 zu
Grunde liegen eine wesentlich andere Zahlengruppirung
würde sich dabei nicht ergeben haben

Der Personalbestand der Geistlichkeit hat sich seit dem
letzten Bericht nicht geändert aber leider sind die an den
Kirchen U L Frauen und St Ulrich entstandenen Lücken noch
nicht ausgefüllt An ersterer Kirche handelt es sich um eine von
der Provinzialbehörde als ungültig erkannte Wahl worüber
die Entscheidung gegenwärtig bei der Eentralinstanz liegt
an der andern ist Prediger Richter zum Diakonus gewählt
konnte aber bisher noch nicht in sein neues Amt introduzirl
werden Die dadurch erwachsene Mehrarbeit für die Geist
lichen der Stadtdiözese hat durch die Anstellung zweier Hülfs
geistlichen an St Laurentius und Georgen einige Abhülfe
erfahren welche den zwei stark angewachsenen Vorstadtgemein

den insonderheit zugute gekommen ist und als ein erheblicher
Fortschritt des kirchlichen Lebens angesehen werden muß eine
Frucht des Parochialverbandes von dessen eingreifender Be
deutung für die kirchliche Entwickelung der Stadt schon der
letzte Bericht Zeugniß ablegte An St Ulrich sind die bei
den Herren Geistlichen Sickel und Wächtler in ihre
Aemter das Oberpfarramt und bzw das Oberdiakonat
mit dem Pastorat von Diemitz am 2 Januar durch den
Berichterstatter introduzirt worden

In den Aeltestenkollegien sind nur wenige Aenderungen
zu verzeichnen Im G K Rath von U L Frauen starb der
durch langjährige rrene Mitarbeit hochverdiente Justizrath
Seeligmüller an vessen Stelle Herr Geh Rath v Krosigk
gewählt worden ist In St Ulrich ist Herr Prof Trotha
ausgeschieden eine Neuwahl dafür scheint noch nicht er
folgt zu sein

Was bereits im letzten Bericht anerkannt werden durfte
daß die Aufhebung der Stolgebühren für die einfachen kirch
lichen Akte von wohlthätigen Folgen sein würde wird von
allen Geistlichen der Ephorie in ihren Berichten bestätigt
sowohl die Trauungen als auch die Taufen haben eine Zu
nahme erfahren aus St Ulrich wird berichtet daß 12 1
Taufen und 17 Trauungen mehr vorgekommen sind als im
gleichen Zeitraum des vorigen Jahres und aus St Lauren
tius daß auch die Taufen unehelicher Kinder in Zunahme
begriffen sind die Trauungen bleiben freilich noch sehr im
Rückstand Der Mangel an genügender Kleidung ist nicht
selten ein Hinderungsgrund für das Nachsuchen der kirch
lichen Einsegnung am meisten natürlich die Gleichgültig
keit gegen die Segnungen der Kirche welche auch die frei
gewährte Trauung verachtet Taufen werden fast allgemein
noch begehrt wenn schon die sehr eingerissene Unsitte die
Kinder in schon weit vorgerücktem Alter zur Kirche zu
bringen manche Unzuträglichkeit mit sich bringt und daher

und als nun der Vorhang fiel traten beide mit hochrothen
Gesichtern aus ihrem Versteck hervor Die Kinder klatsch
ten in die Hände und jubelten laut auf nur Georg blickte
trübe mit seinen großen braunen Augen vor sich hin Er
hat rechtI Ich muß wirklich zu dumm sein

Nun ging s jubelnd und lachend in den Garten
Ich weiß ein Vogelnest, schrie Hans allen voran

kommt wir wollen es ausnehmen I
Du wirst doch nicht fragte Georg ängstlich
Warum denn nicht

Hast du denn keinen Sonnenstrahl wie Kathinka
und ich

Einen Sonnenstrahl Was schwatzest du da Und
laut lachend kletterte er gewandt auf den Baum

Komm Kathinka komm sagte Georg und zupfte
sie dringlich am Klxide

Ach laß mich doch I Hans ist ja gar nicht so böse
als du denkst Dich hat bloß das Theaterspielen ver
drossen und das war doch so hübsch Du mußt es auch
lernen

Fortsetzung folgt

auch nicht selten Kinder ungetanst sterben Bei der dies
jährigen Osterschulreception bei welcher die Folgen des Ewil
standsgesetzes zum ersten Male sich geltend machten waren in

den städtischen Schulen nur zwei Kinder als ungetanst er
funden es steht zu hoffen daß auch diese noch nachträglich
getauft werden Die ministerielle Anordnung wonach beider
Schulaufnahme der Taufschein erfordert werden soll um das
Verhältniß der getauften zu ungetansten Kindern zn ermitteln
mag auch bei manchen Eltern zum Nachholen des Versäumten
gewirkt haben

Die Zahl der Taufen im Kalenderjahr 1879 betrug 1879

1880 2168also I 289
Darunter sind 11 aus gemischten Ehen und 230

außereheliche wovon 138 im Entbindungsinstitut Da
im Ganzen 2499 Kinder im Jahre 1880 geboren sind so
würden 331 Kinder als ungetanst anzunehmen sein
erwägt man aber die große Sterblichkeit in den ersten
Lebenswochen und die Zahlen der todtgeborenen Kinder
so wird sich jene Zahl erheblich reduziren

Ungünstiger stellt sich das Verhältniß der evangelischen
Trauungen

Im Jahr 1879 wurden 327 Trauungen vollzogen

1880 359also 32
Da aber im Ganzen 555 evangelische Paare vor hie

sigem Standesamte kopulirt sind ergiebt sich die erhebliche
Ziffer ungetrauter Paare 196 Möchte dieselbe im näch
sten Bericht günstiger erscheinen Zwei Trauungen geschie
dener Personen sind abgelehnt worden

Die Zahl der kirchlichen Beerdigungen hat
auch eine erfreuliche Zunahme erfahren

Im Kalenderjahr 1879 betrug die Zahl derselben 244
1880 312

Wie stark gerade dieser Theil der geistlichen Amts
thätigkeit die Zeit der Geistlichen in Anspruch nimmt soll
nur andeutend erwähnt werden wobei noch zu beachten ist
daß nur selten die gebührenfreie Handlung auf die Ein
segnung der Leiche im Hause sich beschränkt welche Einrich
tung keines großen Beifalls in den Gemeinden sich erfreut
daß vielmehr fast durchweg die Geistlichen bis zum Be
gräbnißort die Todten begleiten obgleich dies nicht zu den
gebührenfreien Akten gehört

Auch bezüglich der Kommunikanten darf ein Wachs
thum konstatirt werden

Im Kalenderjahr 1879 war die Kommunikantenzahl 7802
im Jahr 1 Juni 1879 1 Juni 1880 8446

644
im Kalenderjahr 1880 9532 4 1086

Also eine sehr erhebliche Zunahme welche auch wenn
die schnell wachsende Bevölkerungsziffer und der Umstand
berücksichtigt wird daß die Strafanstalt früher nicht mit
in Ansatz gebracht war doch recht erfreulich zu nennen ist
da wohl nichts anderes so sehr ein Gradmesser des kirch
lichen Lebens ist als die Theilnahme am Sakrament im
einzelnen vertheilt sich jene Summe auf die einzelnen
Parochieen U L Frauen 2106

St Ulrich 1815
St Moritz 1050
St Laurent 1806
St Georgen 1954
Diemitz 201
Strafanstalt 600

Daß auch der Kirchenbesuch durchweg erfreulich in
manchen Kirchen sehr beträchtlich ist wurde schon früher
anerkannt nicht blos an hohen Festen erweisen sich die
Sitzplätze mancher Kirchen als unzureichend Namentlich
die schnell anwachsenden Vorstadtgemeinden lassen die For
derung auf Vermehrung der gottesdienstlichen Räume immer
gebieterischer erscheinen Möchten in dieser Richtung bald
geeignete Schritte gethan werden ehe es zu großstädtischen
Massengemeinden kommt in denen die organische Verbin
dung mit Kirche und kirchlichem Amt zur Unmöglichkeit
wird Daß die Halle sche Gewerbe Ausstellung auf den
Kirchenbesuch nachtheilig einwirke und einwirken werde
heben einige Spezialberichte hervor doch ist ein bleibender
ungünstiger Einfluß in dieser Richtung nicht zu befürchten

Kindergottesdienste in Form der Sonntagsschulen mit
Gruppensystem und unter Mitwirkung von Helfern und
Helferinnen aus der Gemeinde werden in drei Kirchen ge
halten Zu U L Frauen und St Lanrenti ist noch St
Georgen hinzugetreten Es werden sonntäglich circa 900
Kinder von 56 Helfern und Helferinnen unterwiesen und
den jungen Christen wird dadurch eine ihrem Fassungs
vermögen entsprechende Form des Gottesdienstes so lange
geboten als sie dem ordentlichen Gemeindegottesdienst ver
ständnißvoll beizuwohnen nicht im Stande sind Da die

reformirte Domkirche welche ebenfalls eine Sonntagsschule
hat die evangelischen Kinder der Stadtdiözese nicht aus
schließt sondern in dieser Richtung dem Unionsgedanken
Rechnung tragend vielfach den Angehörigen der städtischen
Gemeinden Gastrecht gewährt so darf die Zahl der Kin
der auf mindestens 1000 veranschlagt werden

Die Versuche Konfirmirte noch zu monatlichen Zusam
menkünften anzuhalten und nach der Einsegnung in Be
rührung mit der Kirche zu bringen sind in der Marien
gemeinde mit gutem Erfolg gemacht vielleicht auch
anderwärts

Austritte aus der evangelischen Kirche sind nicht be
kannt geworden dagegen sind 10 Personen von der katho
lischen zur evangelischen 2 Dissidenten ebenfalls zur Lan
deskirche zurückgetreten bei einem von diesen ist noch die
Taufe nachträglich vollzogen worden Zur reformirte
Gemeinde sind etwa 8 Familien übergetreten die wenigsten
wegen reformirter Anschauungen Wie einem durch die
kirchliche Steuereinrichtung zu befürchtenden lebhaften Ver
langen nach dem Beitritt zur reformirte Gemeinde von
unserer Seite begegnet werden könne wird bei Nr 8 der
T O von neuem zu erwägen sein

Nicht ohne Interesse wird die Mittheilung sein daß
die Moritzkirche demnächst durch neue Kirchensenster mit
schönen Glasmalereien einen erhöhten Schmuck erhalten

wird und daß die auf 6000 sich belaufenden Kosten H
bis aus 1850 M welche die Stadt zuschießt durch frei
willige Gaben aufgebracht sind sowie daß die Kunst
schätze der Ulrichskirche gegen eine Garantie von 6000
der hiesigen Ausstellung überlassen sind die Kranach schen
Bilder der Marienkirche welche ebenfalls gewünscht worden
sind mußten leider wegen des abmahnenden Votums eines
Sachverständigen zurückgehalten werden

Was das Vereinsleben in unsrer Stadt betrifft
so erfreut sich dasselbe eines gesegneten Fortgangs es
wird nachher noch im besondern über die Werke der äußern
und innern Mission kurz reserirt werden hier nur soviel
daß das Interesse sür die äußere Mission auch durch die
Ausbreitung des Missionsvereins über die ganze Stadt einen
recht günstigen Fortgang nimmt und neue Freunde gewinnt
wie denn auch in der Parochie St Georgen ein Männer
missionsverein mit 28 zahlenden Mitgliedern entstanden ist
und daß die innere Mission in zahlreichen Vereinen ihren
Ausdruck findet vier Kinderbewahranstalten Flickschulen
Wöchnerinnenverein Frauenverein für Armen und Kranken
pflege Gefängnißverein Mägdevereine ein Jünglingsverein
u a suchen den Bedürfnissen der Stadt welche von Jahr zu
Jahr mehr anwachsen abzuhelfen Ohne dem nachherigen
Berichterstatter vorgreifen zu wollen möchte ich die Mägde
vereine besonders hervorheben welche in St Laurentius alle
14 Tage von 7 10 Uhr Abends circa 40 50 in der
Kinderbewahranstalt Martinsberg sonntäglich von 6 9U
Abends ebenfalls 40 50 Dienstmädchen versammeln um
sie vor Abwegen und Verführungen zu bewahren Unter
haltung und Belehrung auch Erbauung wird ihnen daselbst
geboten und es wäre erwünscht wenn die Glieder der Ge
meinde noch mehr als bisher die Mädchen auf diese Ein
richtung aufmerksam machen wollten Auch der in der
Ulrichsgemeinde bestehende Kirchenverein welcher durch
freie Versammlungen christliches Leben in der Gemeinde för
dern will dürfte als fruchtbarer Versuch die Gemeinden
sür kirchliche Fragen zu interessiren andern Parochieen
empfohlen werden

Schließlich sei des Gustav Adolf Zweigvereins
gedacht welcher unter der Leitung des Oberpr Saran auch
erfreulichen Fortgang aufweisen kann freilich auch den Ver
lust von drei Mitgliedern Pfeffer Seeligmüller Focke zu
beklagen hat Die durchschnittliche Jahreseinnahme beträgt
1930 die Zahl der Mitglieder 859 und der Versuch
durch eine größere volkssestartige Feier im vorigen Winter
die Sache populär zu machen war ein sehr gelungener zu
nennen Es liegt nahe eine Bemerkung über die kirch
lichen Sammlungen zum Schluß einzuschalten Unsre
evangelischen Gemeindeglieder sind durch regelmäßige häus
liche und kirchliche Kollekten stark in Anspruch genommen
zahlreiche kirchliche und kommunale oder humanitäre Ver
eine beziehen regelmäßige Beiträge und der stehenden Kol
lekten sind nicht wenige Kirchenkollekten gingen aus der
Stadtdiözese ein 1050 96 5 wobei die speziell lokal
kirchlichen Kollekten Wittwenkassen Elementarschulen u a
nicht einbegriffen sind Hauskollekten 1012 65 H, wobei
die Sammlungen für Missionsvereine Bibelgesellschaft
Gustav Adolf Zweigverein nicht mitgerechnet sind Im
Ganzen also bietet die Summe von rund 2666 längst
nicht das richtige Bild von Liebesthätigkeit in Geldsamm
lungen

Fehlen nun auch zu den lichten Seiten unseres kirch
lichen Lebens die dunklen Schatten keineswegs welche aus
den sittlichen Nothständen des dem Evangelium gänzlich ent
fremdeten Familienlebens und aus den allerwärts gleichen
Schwierigkeiten welche die großstädtischen Gemeinden dem
kirchlichen Amt bieten entspringen und welche ich bereits
in dem letzten Bericht namhaft machte so haben wir doch
Anlaß für manches gute und erfreuliche Zeichen dankbar
zu sein und uns mit neuem Muth und neuer Hoffnung für
unsere großen Aufgaben erfüllen zu lassen Nicht unausge
sprochen soll der Dank bleiben welcher allen denen gebührt
die an dem Zustandekommen des Parochialverbandes mit
geholfen haben und nicht unanerkannt soll die Opferwilligkeit
bleiben mit welcher unsere evangelisch lutherischen Stadt
gemeinden die Kirchensteuer auf sich genommen haben um
das kirchliche Leben zu fördern Die segensreichen Folgen
dieser Einrichtung werden unseren Gemeinden sicherlich immer

mehr zugute kommen Gott gebe seinen Segen dazu

Ein weltberühmter Mitbürger auf unserer
Ausstellung

Die Maschinenfabrik von Vaaß 6c Littmann
besteht in unserer Stadt seit 1867 und baut als hauptsäch
lichste Spezialität Eismaschinen nach dem Earrs schen Prin
zipe d h die Kälte wird in diesen Maschinen durch Ver
dunstung von Ammoniak Gas erzeugt Die gegenwärtig
von der Firma nach dem Littmann schen Patente gebauten
Maschinen übertreffen die früheren Carrö schen Maschinen
indeß bedeutend durch einfache Konstruktion und geschmack
volles Aussehen ferner ist auch durch verschiedene Aende
rungen der Verbrauch an Brennmaterial und Kühlwasser
sehr vermindert so daß eine Littmann sche Eismaschine im
Betriebe bedeutend billiger ist als jedes andere System
Dazu kommt noch die einfache Konstruktion vermöge deren
alle Verfchraubungen c leicht zugängig sind und das Ar
beiten mit der Maschine ein einfaches und bequemes ist

Das Produkt der von Vaaß Littmann gebauten
Eismaschinen ist ein sehr schönes und wird zumal das aus
luftfreiem Wasser hergestellte Eis ganz krystallklar Auf
der Gewerbe und Industrie Ausstellung Halle a/S wer
den von der Firma täglich einige Blöcke Eis ausgestellt
welche vollkommen klar und rein sind so daß Gegenstände
welche zuweilen mit eingefroren werden wie Blumen
Früchte Münzen e auf s deutlichste zu erkennen sind trotz
dem die Blöcke einen Durchmesser von 200 min haben

Auf den Ausstellungen in Sydney und Melbourne
waren von Vaaß K Littmann auch Eismaschinen ausgestellt
und im Betriebe mit denen eben solches Krhstalleis her
gestellt wurde das die Bewunderung und Anerkennung
aller Besucher fand Die Maschinen wurden in Folge
dessen auch auf beiden Ausstellungen mit dem ersten Preise



prämiirt und wurden von der Jury die Einfachheit Kom
paktheit und Leistungsfähigkeit der Maschinen besonders
hervorgerufen

Die Eismaschinen der Firma Vaaß Littmann
haben in Folge ihrer Güte und Leistungsfähigkeit eine sehr
weite Verbreitung und steht die Firma mit allen Erdtheilen
in Verbindung Das Hauptabsatzgebiet ist Indien die
Philippinen Suuda Jnseln c ferner Afrika Australien
Süd Amerika Oceanien c c In diesen Gegenden sind
die meisten Eisfabriken von der Firma Vaaß Littmann
eingerichtet und geben dieselben den besten Beweis für die
Vortrefflichkeit der Littmann schen Maschinen indem die
Besitzer der Eisfabriken nach der ersten Maschine bald
Nachbestellungen machten Es sind so nach Manila 4 große
Eismaschinen nach Penang und Singapore 4 große Eis
maschinen eben so viel nach Alexandrien ferner nach Band
jermafsing Borneo nach und nach geliefert zum Be
weise daß man mit diesen Maschinen zufrieden ist

Indeß finden wir auch in Europa und speziell in
Deutschland vielfach die Eismaschinen von Vaaß k Littmann
in Gebrauch Es arbeiten mit denselben z B die Eis
fabriken in Berlin Leipzig Altona dann in Wien London
Odessa c und finden guten Absatz für ihr Produkt trotz
dem es an allen diesen Plätzen mit dem viel billigeren
Natureis zu konkurrireu hat Die Schönheit und Reinheit
durch die sich das Kunsteis vor dem natürlichen auszeichnet
erwirbt demselben indeß viele Freunde und macht es immer
beliebter

Die Eismaschinen aber dienen nicht allein zur Produk
tion von Eis sondern die mit denselben erzeugte Kälte
wird zu den verschiedensten Zwecken nutzbar gemacht Am
Meisten benutzt man die Eismaschinen außer zur Eisfabri
kation zur Erzeugung kalten Wassers und kalter Luft und
wird Wasser bis aus 1 herunter abgekühlt wäh
rend die Luft bis aus 15 gebracht werden kann In
diesem letztern Falle kommt eine nicht frierbare in der
Eismaschine abgekühlte Flüssigkeit aufgelöstes Chlorkalium c
zur Anwendung während zur Erzeugung eines Luftstroms
von 1 5 Wärme kaltes Wasser genügt das eine um
1 2 niedrigere Temperatur hat als die Temperatur der
Luft verlangt wird In Folge dieser Möglichkeit kalte
Luft oder kaltes Wasser zu erzeugen sind die Eismaschinen
von besonderem Interesse für Brauereien und sind von der
Firma bereits viele Maschinen für Brauereien geliefert die
wie zahlreiche Zeugnisse besagen zur vollen Zufriedenheit
ihrer Besitzer arbeiten

Ferner findet man in Ehocoladenfabriken Eismaschinen im
Betriebe wo sie verwendet werden um die Räume zu kühlen
in denen die Chocoladenwaaren fabrizirt und gelagert werden

Zu chemischen Zwecken werden die Eismaschinen auch
mannigfach benutzt z B zum Ausscheiden nicht frierbarer
Stoffe c Von großer Bedeutung sind die Maschinen für
die Paraffinfabrikation da man mit deren Hülfe Paraffin
in beliebigen Härtegraden fabriziren kann ohne von der
Jahreszeit oder der Luft Temperatur abhängig zu sein
Auf den Riebeck schen Werken sind zu diesem Zwecke drei
große Eismaschinen aus der Fabrik von Vaaß k Littmann
im Betriebe und außerdem bedienen sich mehrere andere
Paraffinfabriken derselben

Für Preßhefe Fabriken sind auch von Vaaß Litt
mann Eismaschinen geliefert und schließlich sei erwähnt
daß die bekannte Liebig sche Fleisch Extrakt Compagnie in
Fray Bentos eine Eismaschine von Vaaß k Littmann bei
Bereitung der Konserven benutzt

Als weitere Spezialitäten der Firma sind noch
Mineralwasser Apparate zu nennen die zur Herstellung
aller kohlensauren Getränke wie zur Herstellung moussireuder

Weine benutzt werden Diese Apparate werden ebenfalls
meistens exportirt und gehen sehr viele nach Brasilien fer
ner nach Holland und Rußland Schließlich ist noch eine
Spezialität der Firma Vaaß Ä Littmann zu erwähnen die
in unsern Gegenden noch wenig bekannt ist nämlich die
Eis Cröme Sodawasser Apparate Diese Apparate dienen
zur Bereitung eines kohlensauren Getränkes bestehend aus
geriebenem Eis Sahne oder Liqueur Fruchtsaft und
kohlensaurem Wasser Dieses liebliche und erfrischende Ge
tränk ist in großen Städten wie Paris Wien c sehr beliebt
und wird in großen Mengen konsumirt Die Einführung
desselben wird von Vaaß K Littmann auch in anderen
Gegenden versucht und baut die Firma die Apparate für
Cafe s Konditoreien Concertgärten zc in geschmackvoller
Ausführung Die Wände des Apparates sind z B aus
polirtem Marmor die Hähne und Verschraubungen aus
Neusilber und schön verziert so daß das Ganze jedem Büffet
zur Zierde gereicht Der auf der Ausstellung befindliche
Apparat kann sicher zu den geschmackvollsten Ausstellungs
gegenständen gerechnet werden und findet mit Recht die
Beachtung und Anerkennung der Besucher Wie wir hören
sind von diesen Apparaten bereits 6 Stück verkauft

Gruppe XV
Haus und Zimmereinrichtungen

Schluß
Bei dieser unserer letzten Besprechung der Gruppe XV

führen wir den Leser nochmals durch das Hauptportal und
wenden uns am großen Springbrunnen angekommen links
seitwärts Hier finden wir 4 Zimmereinrichtungen neben
einander Die erste und zweite Zimmereinrichtung gehören
zusammen Nr 1153 und sind in der renommirten Möbel
und Billardfabrik des Herrn Schmidt piegelgasse
angefertigt worden Sowohl die im Speise als im
Wohnzimmer befindlichen soliden Möbel sind aus Eichen
holz geschnitzt welchem man seine Naturfarbe belassen hat
In dem Speisezimmer fällt vor allem das Hauptbüffet
durch seine Ausstattung in die Augen Alterthümliche Kre
denzteller lehnen in den unteren Fächern Um den schweren
Ausziehtisch stehen entsprechende mit grauen Lederpolstern
versehene Stühle Der Entwurf zu diesem Zimmer ist
von Herrn Architekt A Hartel in Leipzig Das nebenan
befindliche Wohnzimmer zeigt seiner Bestimmung ent
sprechend reichere Ausstattung Entwurf von Herrn Bau
meister Wrede Ein mit Eichenholzbänken bestellter

Erker dessen Fenster durch feinmaschig gewebte Gardinen
verhängt ist befindet sich im linksseitigen Hintergrunde
Haupt und Kabinetsstück dieses Zimmers ist das Sopha
mit dem hohen Spiegelaufsatze Sämmtliche Möbel zeigen
stylvolle Zusammengehörigkeit und vortreffliche Tischler und
Polsterarbeit In welchem Verhältnisse die auf den Tisch
gesetzte Petroleumlampe zu dem sonst streng eingehaltenen
Renaissancestyle des Zimmers steht ist uns nicht klar ge
worden

An die von Herrn Schmidt ausgestellten Wohnzimmer
reiht sich rechts dasjenige des Herrn Tapezierer und Deko
rateur Tänzer an Dasselbe bringt uns eine Erfindung
der Neuzeit zur Anschauung Der ganze anscheinend mas
sive Stuck an der Decke besteht nämlich ausschließlich nur
aus einer gepreßten Papiermasse und doch ist die Täuschung
eine vollständige Daß in Folge des verwendeten Mate
rials sich die Kosten einer solchen Decke nicht hoch stellen
können liegt auf der Hand Auf dem Fußboden aus
liegende Muster machen uns mit der Art des Materials
und der Pressung des imitirten Stuckes bekannt Gold
glänzende mit verschiedenen Wappen gezierte Tapeten Lie
ferant Herr Hofmann hier bekleiden die Wände Die
Möbel zeigen saubere Polsterling Vierflächige Goldnägel
befestigen dekorativ die Bezüge Das Arrangement der
Zimmerausstattung ist ein wohlgelungenes und wie
wir durch den Katalog erfahren von Herrn Tänzer ohne
irgend welche anderweitige Beihilfe ausgeführt worden
Die Möbel sind von Vo lkmar Q Meyer in Erfurt Kan
delaber Schalen zc von Luckow und die Gardinenstoffe
von Huth geliefert worden Der für sämmtliche Möbel
und Gardinen geforderte Preis von 3000 erscheint uns
nicht zu hoch Der von Guyot in Schönebeck aufgestellte
Prachtofen 1500 erscheint für seinen Platz im Vor
dergrunde zu groß und hoch und hätte unserer Meinung
nach entweder mehr in der Tiefe des Zimmers angebracht
oder durch einen kleineren ersetzt werden müssen

Weiter schreitend stehen wir vor Coje 1140 Becker
Comp aus Oberschaar haben hier nach dem Entwürfe

des Herrn Architekt W eichardt in Leipzig ein Speisezim
mer ausgestellt welches durchaus alterthümlich ausgestattet
worden ist Die lange Speisetafel scheint soeben von den
Gästen verlassen worden zu sein und ist noch reich besetzt
mit Geschirr halb geleerten Gläsern und Flaschen Eine
Menge von Speisegeräthen Kannen und Krüge stehen auf
dem breiten Gesims welches längs der getäfelten Wände
angebracht ist Letztere Harmoniren in Farbe Ausstattung
und Styl mit der Holzdecke den Tischen Stühlen Leuchtern
in wohlgelungener Weife Die mit Buzzefenstern blei
eingefaßte Scheiben versehenen Seitenthüren der durch
einen schweren Vorhang vom Hauptzimmer abgeschlossene
lichtreiche Erker die mit Glasmalerei geschmückten Fenster
die in altdeutscher Manier gestickten Tischtücher und Ser
vietten das aus dem Wandgetäfel heraustretende Büffet
sowie das mit farbigem Teppich belegte Lotterbett im alko
venartigen Seitengemache kurz Alles bietet in seiner styl
vollen Zusammengehörigkeit ein trefflich gelungenes Bild
der Zimmereinrichtungen unserer Altvordern Die Möbel
und Wandbekleidungen sind theils aus Buchen theils aus
Fichtenholz angefertigt und ist der Preis dafür 1800
ein verhältnißmäßig niedriger

Den hier besprochenen Einrichtungen gegenüber befindet
sich das von Herrn Maseberg ausgestellte Damenzimmer
Coje 1149 Die Zeichnung des Zimmers ist von Hrn Thie

richens entworfen und dieses seiner Bestimmung entsprechend
hochelegant eingerichtet worden Von der glänzend schwarzen
Politur des Möblements hebt sich die matt gehaltene Ste
chereiarbeit wirksam ab Mit der dunkelgrünen Farbe der
Polsterungen Harmoniren die Farbentöne der von Herrn
Hummel ausgeführten Wandmalerei Das an dem Zim
mer befindliche Kabinet zeigt prachtvolle Gardinen von
Huth Ä Comp ebenso das linksseitig markirte Fenster
Eine Anzahl durch Herr G r ö h e gelieferte Vasen Schalen
u dgl haben in dem Zimmer Aufstellung gefunden und
sind wie auch alle andern ausgestellten Gegenstände ver
käuflich

Wiederum wenden wir uns nun der Maschinenhalle
zu und betrachten die auf der rechten Seite dicht hinter
dem Thurme beginnenden weiteren Zimmereinrichtungen
Coje 1143 zeigt uns ein Herrenzimmer in altdeutscher Re
naissance nach dem Entwürfe von F Kief Haber aus
geführt von den Herren Hauptmann und Zander
Tapeten und Teppiche sowie die schön geschnitzte Decke zei

gen gesättigte Farben Die in matter Naturfarbe gehal
tenen Nußbaumholzmöbel haben eine gewisse gediegene und
wuchtige Schwere insbesondere der leider mit modernen
Büchereinbänden ausgestattete Schrank und der Schreib
tisch Dekoration und Möblement wetteifern mit einander
an Trefflichkeit Die ganze Zimmereinrichtung ist für die
hohe Summe von 10000 verkäuflich

Nur wenig Schritte weiter und wir stehen vor der von
Müller Comp ausgestellten Kücheminrichtung Die
selbe weist eine Fülle von Gerätschaften auf Tische
Stühle Schränke Aufwaschständer c entbehren trotz aller
entsprechenden Einfachheit nicht einer gewisfen Eleganz in
Form und Farbe Der Rauchsang ist mit prachtvollem
Porzellangeschirr und glänzenden Kesseln behängt und be
stellt Der darunter befindliche Ofen die Schneide und
Hackmaschinen die Näpfe und Töpfe die Teller und Kan
nen die Mühlen und Pfannen u s w sind von bestem
Material die Geräthe von einer appetiterweckenden Sauber
keit Die weiß und blauen Fliesen des Fußbodens erhöhen
noch den Gesammteindruck der Einrichtung welche in glei
cher Fülle und Vollständigkeit wohl nur in einem sehr vor
nehmen Hause anzutreffen sein dürfte Das letzte Zimmer
auf der rechten Seite der Maschinenhalle ist Coje 1158
welche Herr Traxdorf in dekorativer Beziehung als drei
faches Zimmer eingerichtet hat Eine Kollektion verschie
dener Möbel ist zur Ansicht und Auswahl ausgestellt Es
sind sammt und sonders Luxusmöbel Chaises longues
Puffs c mit reicher Polsterung Zu jeder Ueberzugfarbe
der einzelnen zusammenpassenden Möbel gehört je eine ent
sprechend farbige Gardine und Tapete Prachtvolle Sticke

reien sind von Heynemann ausgelegt Das ganze Zim
mer ist wie schon erwähnt mit seiner Ausstattung aus
chließlich in d N Dienst des modernen Luxus gestellt

Im Zurückgehen betrachten wir noch einmal das ein
ladende Maleratelier mit seinem farbigen Oberlichte und
der von Hrn Fr Franzen gemalten Vonte Jrrthümlich
hatten wir in unserer letzten Besprechung Herrn Zander
als Maler derselben bezeichnet Diese zeigt auf dunklen
blaugrauen Grunde bronceartig gemalte Ornamente Die
elbe geschickte Hand malte auch die Decke des von Herrn
Hof mann ausgestellten Zimmers welche in ihrer Aus
führung eine hervorragende Leistung auf dem Gebiete der
Dekorationsmalerei ist Sie ist im deutschen Renaissance
styl auf Leinwand gemalt Auch auf den parquetartig
lackirten Leinwand Fußboden machen wir besonders auf
merksam

Coje 1156 zeigt uns wiederum eine komplette Zimmer
einrichtung und zwar von gebeiztem Eichenholze Zeichner
und Aussteller ist Herr Architekt Walt her von hier
Die Holzbildhauerarbeiten sind von Herrn Schellenberg
die Möbel von Herrn Schönbrodt angefertigt Die
kunstvolle Decke zeigt in ihrer Malerei und Holzausstattung
Aehnlichkeit mit den Decken der Prachtsäle fürstlicher
Schlösser Der im Hintergrunde stehende von Herrn
Grothum gelieferte Marmorkamin mit Sandsteinaufsatz
ist ein Kabinetsstück von sauberer Arbeit Etwas eigen
thümlich nimmt sich das Gemälde auf demselben aus zu
mal wenn man dasselbe links vor dem Zimmer stehend
betrachtet Auch mit den beiden Fenstern und deren
Malerei können wir uns nicht befreunden trotzdem dieselben
von der renommirten Firma Türke in Zittau geliefert
sind Einfach in seiner Zusammenstellung aber sehr sauber
ausgeführt ist der Parqnetfußboden Die gestochenen Holz
säulen zur Linken und das zwischen denselben befindliche mit
schweren Portieren verhängte Seitenportal verleihen dem
Zimmer eine gewisse Vornehmheit welche durch die purpur
farbene Tapete noch mehr zum Ausdrucke gelangt Das
Möblement ist durchweg in allen einzelnen Stücken nur
gediegen und empfiehlt seinen Hersteller Einen ganz
prächtigen Eindruck macht das auf dem Schreibtische stehende
aus gebleichtem Schilfe zusammengestellte Bouquet

Unsere Besprechung von Gruppe XV ist nun zu Ende
und haben wir nur uoch auf die beiden von Herrn
Barthel und Hartel ausgestellten im deutschen Re
naissancestyle ausgeführten Zimmer hinzuweisen welche in
der Regel vergeblich gesucht werden weil dieselben nicht
mit einer Wandseite offen stehen sondern mit einer Thür
versehen sind Es sind dies oder besser es ist dies das
sogenannte Fürstenzimmer und befindet sich unmittelbar
am großen Eingangsportal und zwar rechts Der Name
Fürstenzimmer sagt mehr als wir hier beschreiben können
möge daher Jeder selbst hingehen und die Prachtaus
stattung der beiden Zimmer in Augenschein nehmen und
bewundern

Zum Schluß machen wir noch die verehrlichen Leser
welche sich für einzelne Möbelstücke interessiren darauf
aufmerksam daß solche in Gruppe IX Aufstellung gefunden
haben Man gelangt zu dieser Abtheilung wenn man
durch das Hauptportal kommend sich nach etwa vierzig
Schritten links seitwärts wendet In dem Bogen welchen
man zu betreten hat ist rechts ein unter einem Glaskasten
stehender Toilettenspiegel ausgestellt Es ist dies die selbst
komponirte und ausgeführte Arbeit eines jungen strebsamen
Mannes M Weidlich An diesem mit wohlgelungenen
Amoretten und zierlicher Stukkaturarbeit umgebenen Spiegel
führt der Weg vorbei und zu den einzeln ausgestellten
Möbeln Der in Coje 1141 und 1142 stetig anwesende
Vertreter zeigt bereitwillig die Vorzüge dieses oder jenes
Stückes So verwandelt beispielsweise ein einziger Griff
einen aus drei Etagen bestehenden Anrichtetisch in einen
Sophatisch die sinnreiche Mechanik an einem Schreibpulte
enthebt uns zur Hälfte die Mühe des Ausziehens zc
Aussteller sind hiesige und auswärtige Fabriken Meister
und Kunsttischler
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Holz Berfteigerung
In der königlichen Oberförsterei Schkeuditz

auf dem Unterforste Dölau sollen am Mitt
woch den IS Juli Bormittags 9 Uhr

circa S rm kieferne Stöcke
100 rra kiesernes Reisig

gegen sofortige Bezahlung an die königl Forst
kasse öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten
Zeit auf dem Waldkater einfinden und von
den näheren Bedingungen an Ort und Stelle
sich unterrichten

Schkeuditz am 4 Juli 1881
Königliche Oberförsterei

Submission
Der Bau eines Schulsaales zu Niemberg

veranschlagt zu 3338 und die Anfertigung
der Subsellien veranschlagt zu 350 sollen
vergeben werden

Bedingungen Anschläge c liegen bis
11 Juli in meinem Bureau Blumenstr 17
zur Einsicht aus

Der königl Baninspektor
Kilburger

Zur Mhjchrs
Ämmer Nr

u

Gegen Husten Katarrh Heiserkeit Ver
schleimung Hals und Brustleiden Reiz im
Kehlkopf Blutspeien Keuchhusten der Kinder
das angenehmste seit 15 Jahren vorzüglichst

bewährte Hausmittel Allein
iicht mit nebiger Verschluß
marke des gerichtlich anerkann

ten Erfinders in Halle a/S

bei FF,/ H tLeipzigerstraße 109

Gnte haltbare doppelfadige Zwirn
Gardinen gedruckte Piqn6 zu Kleidern
Anzügen für Knaben und Mädchen Wollene
Rester in zu 60 und 90

kl Brauhausgasse 21 I

Eine Schmiede
ist Veränderungshalber sofort billig zu vev
kaufen Nähe der Landstraße Kleindölzig bei

Schkeuditz Fit

Donnerstag den 7 Jnli er Nachm
1 Uhr sollen im Hofe gr Wallstratze 42
hier zwangsweise versteigert werden

ein braunes Pferd ein einspänniger
Leiterwagen ein Sopha und ein
Kleiderfekretär

Gerichtsvollzieher

Donnerstag den 7 Jnli e Borm
9 Uhr gelangen im Büchel schen Gasthofe
in Giebichenstein zwangsweise zur Verstei
gerung

ein Herren Anzng ca 4 Mtr Tnchl
stoff und eine Rahmenuhr

Gerichtsvollzieher
Saure Gurken in Schocken und Einzel

nen empfiehlt billigst

in allen Größen
wieder vorräthig so

wie alle Wirthschafts Artikel in großer
Auswahl empfiehlt

F5 ee/ Korbmachermstr
gr Wallstrasze 18

Reisekörbe

Frisches Rinderfett
täglich zu verkaufen

Restaurant I Ausstellung

Koscheres Fleisch
gr Brauhausgasse 15

FF

gegen Husten und Heiserkeit von bekannter
Güte empfiehlt

HV gr Steinstr 1Ausverkauf
Wegen Verlegung des Geschäfts

offerire ff polnische Kiefern Bohlen und
Bretter zu sehr billigen Preisen

O HolzhandlnngHalle a/S Holzplatz 3
1 Kinderwagen verk kl Schlamm 9 II

F F
Lowiiisrlzii slTius unä Drslls kür Usireugil/üW K

F FF F/ s H F Kr Steinstrasse 64 8
M SMe sMKellager Sx
empfiehlt sein NW Lager selbstgefertigter Waare zur gefälligen Berücksichtigung

Bestellungen sauber I Bei Baarzahluug
und pünktlich I bedentender Rabatt

I vdooolackenkadril von r Ds viZ Löluis

1 HU ISemfiehlt Ausstellnngs Choeolade mit dem Bilde der Ausstellung Halle a/S

wünscht Unterricht
sud M R in der

GeMts Eröffnung
Mit heutigem Tage eröffne ich

Ächmeerstraße 4Z ein IHirsuZssedsikt
und empfehle gleichzeitig einem geehrten Publikum mein Lager aller Arten Uhren sowie
eine große Auswahl in Ketten Bei vorkommendem Bedarf bitte mich gütigst berücksich

tigen zu wollen HochachtungsvollstHalle a/S den 4 Juli 1881 UhrmacherReparaturen an Uhren und Musikwerken werden sauber billig und schnell gefertigt

iÄnks1 NnkgeMt
Berlin 8 V KommanSantenstraU IS

Cassa Zeit und Prämiengeschäfte zu coulanten Bedingungen Coupons
einlösung provisionsfrei GeilkUtste Auskunft über sttit Werth lls
Kliere ertheile gratis und bereitwilligst

Meinen Börsenwocheiwericht sowie meine vollständig
umgearbeitete und erweiterte Brochttre Kapitalsanlage
und Spekulation in Werthpapieren mit besonderer Berücksichtigung der Prämie

geschäste Zeitgeschäfte mit beschränktem Risiko versende gratis

Garten MWment znm goldenen Hirsch
Donnerstag den 8 Jnli 1881

ciei lavier illerikalerj Ooneei t8änge Ke86 l8ekait
unter Leitung von lr n dem seitherigen 1 Tenoristen

von F tt /ui Fk 8vn
MW Die Gesellschaft besteht aus 4 Damen n 3 Herren

Anfang 8 Uhr Entrve an der Kasse 50 H
Im Vorverkauf sind Billets 3 Stück 1 in den drei Cigarren Geschäften der

Herren Steinbrecher H Jasper am Markt Poststraße und im Ausstellungs Gebäude
zu haben

Einem geehrten hiesigen nnd answärtigen Publikum die ergebene Anzeige daß
ich mit heutigem Tage das Gast und Logirhaus

Ns Itv a/W AD uNähe des Bahnhofs
übernommen habe und empfehle solchem die Benutzung meiner freundlichen Lokalitäten
franz Billard Gartenlokal mit Kegelbahn Schönes Gesellschaftslokal für Vereine
und Gesellschaften zur gest Benutzung Außerdem empfehle vorzügliche Speisen und

Getränke Hoch achte nd

F F 5 V Ft l 5 LFAM 11 grotze Ulrichstratze 11 WU
Hente Dienstag Abend

Anfang 7 Uhr
Zur gefälligen Nachricht

Bon tk befindet sich mein
8 Rathhansglisse 8 mrlerre M

Halle a
den 5 Juli 1881

Genfer Blindumrinmiltel
von vorzüglicher Wirkung geschmacklos mit
ärztlicher Anweisung und Schutzmarke Eine
Schachtel 3 Niederlagen in den Apotheken
Haupt Depot Hirsch Apot heke IN H alle

Große und kleine Zinkbadewannen ver
kauft billig kl Ulrichstraße 5

Ein Schwein verkauft Scharrngaffe 3

Täglich frische Himbeeren zu haben
Wörmlitzersttaße 30 I/uämK ew

Jsabellenkröpfer verk Henriettenstr 28

vswMlüUalirt
Morilzbrücke Rabeninsel

Jeden Nachmittag von 2 Uhr an V stund
liche Abfahrt t

Ein pliilzu ertheilen Offerten
Exped d Bl erbeten

Unsere Wohnung befindet sich jetzt Bcrg
gasse 4 Hof links i Tr

Daselbst kann ein Mädchen welches das
Schneidern gründlich erl will sich melden

Geschw Briefe Dame nschneiderinnen

nur für Herren Garderobe auch wird die
selbe sehr gttt ausgebessert aufgebügelt schnell
und billig in Stand gesetzt von W Höhne
Schncidermstr Fleischerg 3 I fr Schulb 4

3500 bis 4000 Thlr sind auf erste
Hyp auszuleihcn Näh in de r Exp d Bl

Sonnabend d 9 Jnli
4 Uhr Nachmittags

M

Retourbillets k Tage gültig Rückf nur
mit Personenz III Kl 5 II Kl Vs
Ferner mit wöchentlicher Gültigkeit Rückf
auch mit Courier gegen geringe Nachzahlung

III Kl 8 /ä II Kl 13 z sind nnr
bis Donnerstag früh 10 Uhr bei Stein
brecher H Jasper zu haben später 1 mehr

Im Anschluß an obigen Extrazng findet
eine Extrafahrt von Berlin nach

statt Abf v Hamburger Bahnhof 9 Juli
102 Abends Ank 4 Morgens

Fahrpreis von Halle nach Hamburg
lll Cl 17 II El 25V hin undzurück innerhalb 3 Wochen auch mit Schnell
zügen aus der Strecke Hamburg Berlin ohne
Nachzahlung auf der Strecke Berlin Halle
gegen geringe Nachzahlung Billets nur bis
Donnerstag Vorm 10 Uhr bei Stein
brecher H Jasper

Sonnabend 9 Juli
über Nordhauseu

am 10 Juli über Eise

uach nach
IS

nach Frankfurt 30 Tage
Tage 15 Ko Freigebäck

Rückf auch mit Schnellzügen
Billets bei Steinbrecher H Jasper wo

selbst alles Nähere

Billetgültigkeit
nach Basel 35

Städtische Feuerwehr
Ordentliche Silznng der Offiziere

Mittwoch den 0 d Mts Abends
6 Uhr

Halle den 4 Jnli 1881
Der Feuerdirektor ii svn

Heute Mittwoch den 6 d Mts

mi t Sa uerkohl nnd Crbspnr6

MMW fkW8k
Heute Dienstag und morgen Mittwoch

Krasse Vorstellung
der Gesellschaft

Der Beduinen oder Ballonsprung
ausgeführt von Herrn C Weilzmann
Zum Schluß Besteigung des engl Tanz
feils durch Herrn Weitzmauu mit seiner
80jährigen Großmutter

Münchener Keller
Heute Mittwoch zum

frischen
UNd

Illr den redaetionellm Theil verantwortlich T Bobardt in HM Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Inseratenteil veraoovortlich
M Uhlemann iu Hall

Hierzu eine Beilage
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